
APROPOS FEIERTAG ZU PFINGSTEN 28. MAI 2023 

1 
 

Taufengel in der Prignitz 
EINE SPURENSUCHE 

 

VON VIKTORIA HELLWIG 
 

O-Ton Mareike Sabl: 

Ach... Taufengeln kannt ich ja gar nicht so, also weil die ja über ne Zeit auch wieder 
verschwunden waren. 

Autorin:  

In der Prignitz, aber eigentlich auch in ganz Brandenburg gibt es sie, Taufengel. Sie 
schweben über Taufbecken, vor Altären oder schlummern auf Dachböden einiger 
protestantischer Kirchen. Eine schwebende Engelfigur erinnert eher ... an Hermes den 
Götterboten der alten Griechen. Aber ähnlich waren die Engel wohl auch mal angelegt, 
als Sinnbild für die Heilige Taufe. Das ist der Ritus, der Menschen zu Christen und 
Christinnen werden lässt, dafür wurden Taufengel erschaffen als Mittler oder Boten für 
Gott. Sie kommen quasi den Moderationsbedürfnissen der Menschen zu Gott nach.  

Aber die Frage bleibt: Was machen Taufengel in protestantischen Kirchen? Der 
Protestantismus ist ja nicht sonderlich bekannt für Engelfiguren oder Heiligen Statuen. 
Diese findet man eher in orthodoxen oder katholischen Kirchen. Nein, gerade seit dem 
19. Jahrhundert und der Akademisierung der protestantischen Kirchen, sind deren 
Kirchräume eher reduziert und konzentriert auf wenige liturgische Gegenstände, wie der 
Kanzelaltar. Also kurz: Aller Firlefanz ist raus, so auch die Taufengel. Keine Spur von ihnen 
in viele Kirchen. 

Das blieb längere Zeit unbemerkt bis eine Restaurationsstudentin mit einem Anliegen 
zum Brandenburgischen Landesamt für Denkmalschutz kam:  

O-Ton Werner Ziems: 

Ne Studentin kam zu uns, die eine Abschlussarbeit machen wollte und hat sich einen 
Taufengel ausgesucht aus der Prignitz und das war in Schönhagen. Das war im Grunde 
der Anlass, dass wir uns mit dem Thema beschäftigt haben und dann hatten wir über 
diesen Taufengel einen Kontakt zu einer Dame, einer älteren Dame. Sie hatte sich sehr 
mit dem Thema befasst und hat das Land abgeklappert auf der Suche nach Taufengeln. 
Hat alle fotografiert, die sie gesehen hat. Diese Fotos hat sie uns dann überlassen. Und 
das war dann der Ausgangspunkt für unsere Erfassung. 

Autorin: 
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Das war Werner Ziems, er ist Restaurator für Gemälde und Holzskulptur mit Schwerpunkt 
für Kirchenausstattungen. Während seiner aktiven Jahre im Brandenburgischen 
Landesamt für Denkmalpflege leitete er quasi das Rechercheteam für die Taufengel. 
Denn einmal angestoßen, kamen immer mehr Taufengel zum Vorschein. Und so 
machten sie sich systematisch auf den Weg alle Taufengel Brandenburgs zu finden.  
Aber was sind denn nun Taufengel, Herr Ziems? 

O-Ton Werner Ziems: 

Taufengel jetzt so im engeren Sinne, so wie wir uns mit dem Thema beschäftigt haben, 
sind in der Regel Holzobjekte, geschnitzte Engel, die meistens freischwebend an der 
Decke angebracht sind an den Kirchen. Hoch und runter zu lassen sind, also da is so 
eben auch son Moment der Bewegung drin, also so‘n bisschen was theaterhaftes. Das 
sind Engel, die eine Funktion bei der Taufe haben.  

Nach der Reformation wurde das Thema Taufe ja sehr propagiert und dann sind die im 
späten 17. Jahrhundert so richtig Mode geworden, kann man sagen. Also da gabs dann 
eben innerhalb von 100 Jahren ca., ganz viele Kirchen die damit ausgestattet wurden. 
Teil davon is ja nicht mehr vorhanden. 

Autorin: 

Die Engelfiguren aus Holz wurden im 18. und 19. Jahrhundert oftmals abgeschafft in den 
protestantischen Kirchen. Wahrscheinlich auch eine Folge der Unierung also 
Vereinheitlichung der preußischen Kirchen unter Friedrich Wilhelm III. Der preußische 
Herrscher empfand die Trennung der verschiedenen Konfessionen innerhalb des 
Protestantismus nicht mehr zeitgemäß und forderte eine Vereinheitlichung der Kirchen. 
Die hatte natürlich auch Auswirkungen auf die Liturgie, was die Ordnung der 
Zeremonien und Riten der Gottesdienste meint und dann auch auf die 
Kirchenausstattung. Also ganz nach Marie Kondo: Does it spark joy? Oder in diesem Fall: 
Does it spark belief? Wenn nicht, dann fliegt es raus. Und so landete ein Großteil der 
Taufengel auf Dachböden von Kirchen oder Pfarrhäusern. Restaurator Werner Ziems 
kennt einige:   

O-Ton Werner Ziems: 

Auch nach Jahrzehnten der Tätigkeit kenne ich immer noch nicht alle, aber das ist ja 
auch das Schöne, dass es Überraschungen gab. Zum Beispiel in Niebendorf, das ist in 
der Nähe von Luckau. Da haben wir auf dem Dachboden zwei sehr zerstörte Taufengel 
gefunden. Das war natürlich sehr schön, dass wir erreichen konnten, dass die 
restauriert wurden. Einer dieser Taufengel schwebt seitdem wieder in der Kirche, an 
seinem angestammten Platz wo er hingehört. 

Autorin:  
Jetzt könnte man natürlich dazu aufrufen: Gehen Sie auf Ihren Dachboden und schauen 
Sie nach. Wer weiß, einige von Ihnen finden da bestimmt auch ältere Figürchen von 
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Engeln, vielleicht noch Oma oder Uroma. Aber das reicht ja nicht aus, um die Kritetrien 
für einen Taufengel zu erfüllen. Wie erkennt man den denn, Herr Ziems? 
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O-Ton Werner Ziems: 

Also ein gutes Indiz ist schon mal, wenn da so ne Holzfigur liegt, nen Engel mit Flügeln, 
und wenn der kein Sockel hat, wenns keine Standfigur ist, dann ist das schon mal ein 
guter Hinweis darauf, dass das ein schwebender Engel war. Da kommt eigentlich nur 
ein Taufengel in Frage. Dann sieht man das natürlich auch an der Art der Handhaltung, 
der hat ja dann ne Taufschale in seinen Händen oder manchmal in beiden Händen und 
dann hat der im Rücken eine Öse an der er aufgehängt war. Also wenn  das alles 
zusammenkommt, dann ist das mit Sicherheit nen Taufengel. 

Musik: Robbie Williams – Angel 

Autorin: 
In Brandenburger Dorfkirchen schweben sie, die Taufengel. Jahrelang waren sie 
verschollen, lagen oder verfielen eher auf Dachböden von Kirchen. Bis Werner Ziems mit 
seinem Team sich auf die Suche begab mit dem Ziel alle Taufengel in Brandenburg zu 
finden. Doch dazu später mehr. 

Ich mache mich auch auf den Weg, in die Prignitz. Dort gibt es auch diverse Taufengel. 
Mein Weg führt mich nach Wittenberge, Pfarrerin Mareike Sabl ist dort zuständig für zwei 
Dorfkirchen in denen es Taufengel gibt. 

O-Ton Mareike Sabl:  

... Einmal in der Dorfkirche Schilde unsere älteste Kirche, die wahrscheinlich schon im 
13. Jahrhundert erbaut wurde. Der Taufengel ist etwas jünger und in Weisen, da gibt’s 
auch einen Taufengel, der auch in Benutzung ist, der ist restauriert und so in Stand 
gehalten, dass er seinen Zweck auch erfüllen kann und begrüßt alle 
Gottesdienstbesucher immer, also der ist gut zu sehen und da bei jedem Gottesdienst. 
Das heißt tatsächlich wenn eine Taufe stattfindet, dann hält der Engel die Taufschale. 
Wird dann noch ein Stück heruntergelassen, dann ist Wasser in der Taufschale drin. 
Kind oder Erwachsener kommt dann drauf an, steht dann davor oder wird 
hochgehalten.    

Autorin: 
Der Taufengel in Weisen streckt seine Arme weit vor sich, in einer Geste, die schon fast 
an einen Diener erinnert. Er hat ein weißes und blassgrünes Gewand, das dramatisch 
nachhinten flattert und ein freundliches Gesicht. In den weit vorgestreckten Händen hält 
er eine Goldene Schale, die als Träger für die eigentliche Taufschale dienen soll. Dieser 
Engel wurde 1870 auch auf den Dachboden verbannt nachdem die Kirche ein 
Sandsteintaufbecken sich angeschafft hatte. Erst 1946 wurde er dort wieder entdeckt, als 
man das Dach erneuerte. In den Folgejahren wurde der Engel restauriert und wieder in 
die Kirche gehangen. 

Wie ist es denn in Ihren Kirchen, Frau Sabl? Kommen die Menschen da extra für den 
Engel zur Taufe? 
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O-Ton Mareike Sabl: 
Ganz oft ist es die Kirche, wo schon die Oma oder die  Eltern getauft wurden, das ist 
wichtig. Ich kann von mir selber sagen, dass ich gern mein Kind in Schilde getauft hätte 
mit dem Taufengel. Find das nen besonderen Gedanken, der dazu kommt. Ja einmal ist 
Taufe ja Mitgliedschaft in der Kirche, dazuzugehören, zu Gott zu gehören, aber ganz oft 
weiß ich, das weiß ich auch von Taufeltern, dass dieses beschützt sein, son besonderen 
Schutz da zu bekommen und das spielt auch ne große Rolle und der Engel zeigt das 
dann richtig.   

Autorin:  
Einen besonderen Schutz wünschen sich Eltern für Ihr Kind, wenn es getauft wird. Und 
die Täuflinge bekommen auch einen Spruch zur Taufe, der sie auf ihren Lebenswegen 
begleiten soll und auch in die Kirchenbücher eingetragen wird. Welche sind denn gerade 
bei Ihren Taufmenschen beliebt, Pfarrerin Sabl? 

O-Ton Mareike Sabl: 

Also der beliebteste ist tatsächlich gerade: Gott hat seinen Engel befohlen, dass sie dich 
behüten und tragen, Psalm 91. Das ist der beliebteste. Ich hatte jetzt, das hat mich 
gefreut, das war mal son ganz anderen darum, dass Weisheit in das Herz einklingen 
soll über das Leben. Und das fand ich ne schöne Idee und dass man behütet wird 
einfach wenn man das volle Leben auskostet und ausprobiert. Aus dem Josa Buch, so 
ungewöhnlich und schön, dass der auftauchte. 

Musik: There must be an Angel: Eurythmics 

Autorin: 

Ich bin heute auf der Spur der Taufengel. In Brandenburg gibt es eine ganze Menge. Um 
genau rauszufinden wie viele es sind, hatte sich Restaurator Werner Ziems mit seinem 
Team vom Brandenburgischen Landesamt für Denkmalschutz auf die Suche gemacht, 
um sie alle zu finden: Eine systematische Erfassung aller Taufengel im Land 
Brandenburg. Wie sind Sie da herangegangen, Herr Ziems? 

O-Ton Werner Ziems: 

Wir haben natürlich versucht das ganze Thema etwas darzustellen und haben 
verschieden Autoren gebeten Artikel zu Schnitzern oder Bildhauern des Barock, die bei 
uns bis dahin kaum beachtet wurden oder relativ wenig. Und dann konnten wir auch an 
stilistischen Merkmalen die einzelnen Objekte zuordnen, zum Beispiel Heinrich Joachim 
Schulz, der eine Werkstatt in Havelberg hatte, der hat vor allem im nordwestlichen 
Bereich also Prignitz/ Ostprignitz sehr viel gemacht.  

Wir haben bei der Erfassung der Taufengel auch schriftliche Quellen gesucht, in 
Rechnungsbüchern nachgeschaut zum Teil und Belege gefunden von Taufengeln, die 
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es nicht mehr gibt. Aber man kann ca. sagen es gibt im Land Brandenburg 150 
Taufengel. 

Autorin: 
150 Taufengel, das ist das Ergebnis der jahrelangen Recherche und Spurensuche des 
Brandenburgischen Landesamts für Denkmalschutz. Zusammengefasst in einer 
Bestandsaufnahme, einem Buch, das die Hintergründe zu Taufengeln und ihrer 
Geschichte erklärt, aber auch ein Katalog für all diese Taufengel mit dem man sich auf 
die Suche begeben kann. Aber um die Restaurierung von den Taufengeln zu finanzieren 
bedurfte es mehr.  

O-Ton Werner Ziems: 

Wir haben ja dann auch so eine Spendenaktion ins Leben gerufen: „Menschen helfen 
Engeln“, im Ergebnis der Erfassung, die besonders bedürftigen, zerstörten, desolaten 
Taufengel zusammen gestellt und haben aufgerufen, damit private Spender sich finden 
konnten und das war ne gemeinsame Aktion zwischen der Landeskirche, dem 
Landesamt für Denkmalpflege und dem Verein Alte Kirchen, die läuft noch.  Die war 
damals mit den Taufengeln so erfolgreich und dann haben wir die Aktion erweitert auf 
andere Objekte, auf Altäre, auf Einzelobjekte, die läuft bis heute. 

Autorin: 
Mithilfe der Spendenaktion konnten 25 Engel restauriert werden. Und hängen nun 
wieder in ihren angestammten Kirchen. Mithilfe der systematischen Erfassung kann man 
sich nun auch selber auf die Spur setzen, kann den Künstlern nachspüren, die die Engel 
erschaffen haben. Oder versuchen die restaurierten Engel zu finden. Wer weiß, vielleicht 
hängt ja in der Kirche nebenan ein Taufengel. Finden Sie's heraus. 

Denn dieses Jahr ist Taufjahr. Das hat die EKD, die Ev. Kirche Deutschlands ausgerufen, 
da wird allerorts getauft. Auch hier in Brandenburg. Die Kirchen in der Prignitz haben 
sich da was Besonderes einfallen lassen, Pfarrerin Sabl erzählt: 

O-Ton Mareike Sabl: 

Wir werden am 1. Juli ein Tauffest haben, allerdings auf freier Wiese, nämlich auf den 
Elbwiesen. Die Elbe ist ja hier ganz nah und wir haben an einem Dorf die Elbe so nah, 
dass wir gut – wenn gewünscht – auch in der Elbe taufen können und ansonsten 
würden wir am 1. Juli mit dem Wasser aus der Elbe taufen. 

Autorin: 

Ganzkörpertaufe oder Immersionstaufe, wie Theologen sagen, heißt, dass die Täuflinge 
so wie Jesus im Jordan ganz untertauchen und als „neuer Mensch“, als getaufter Christ  
wieder aufstehen. Die Taufengel in Brandenburg, sind allemal ein spannendes 
Ausflugsziel für Pfingsten, für die sich das Aufstehen lohnt. 

Schlussmusik: Robbie Williams – Angel 


